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NÖ DocViewer  

 
Schulungsunterlage 

 
 

 

Mit NÖBIS („NÖ Befund-Informations-System“) können Befunde, Dokumente und Bilddaten von PatientInnen in 

ganz NÖ abgefragt werden. Die primäre Zugangsmöglichkeit zu NÖBIS ist der NÖ DocViewer der in Ihrem Kran-

kenhausinformationssystem (KIS) nahtlos integriert ist. Der DocViewer ermöglicht, über die NÖ internen Daten 

hinaus, den Zugriff auf die bundesweite elektronische Gesundheitsakte ELGA. 

Das vorliegende Dokument beschreibt die Funktionalität anhand von Screenshots. 
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BASISFUNKTIONEN 

Abbildung 1 stellt den NÖ DocViewer in seiner Gesamtheit dar.  

 

Abbildung 1: Übersicht 

Der dominante, zentrale Teil des NÖ DocViewer dient der Auflistung aller in NÖBIS und ELGA verfügbaren Dokumente zur/zum ausgewählten PatientIn. 

Die Liste ist standardmäßig chronologisch absteigend nach dem Erstelldatum der Dokumente sortiert. 

Über der Dokumentenliste stehen Schaltflächen zum Aktualisieren der Liste, zur Erweiterten Patientensuche sowie vordefinierte Filterklassen zur Verfü-

gung. 

Die Spalte Aktionen bietet Direktzugriff auf wichtige Funktionen die alternativ über die Detailansicht des Dokuments aufgerufen werden müssen, dazu 

zählen der Aufruf des externen DICOM Viewers (Schädel Symbol) sowie die Anforderungsmaske für die NÖBIS Fremdbefundung (Buch Symbol). 

Rechts von der Dokumentenliste befindet sich der Vorschaubereich in dem Miniatur-Ansichten der Dokumente und Bilddaten sowie Informationen zum 

Patienten dargestellt werden. Die Patienteninformationen können bei Bedarf vergrößert werden, wie in Abbildung 2 dargestellt. 
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Abbildung 2: Patientendaten 

 

Nach Auswahl eines Dokuments wird die Miniaturansicht dieses Dokuments im Vorschaubereich geladen. Miniaturansichten können von PDF Dokumen-

ten und DICOM Bilddaten erstellt werden (siehe Abbildung 3 und Abbildung 5). Von elektronisch lesbaren Dokumenten (CDA Format) können keine Minia-

turansichten generiert werden (siehe Abbildung 4). 
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Abbildung 3: Vorschau PDF Dokument 
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Abbildung 4: Vorschau CDA Dokument 

 

Im Fall von DICOM Bilddaten werden, um eine hohe Geschwindigkeit zu garantieren, initial nur Elemente aus der ersten Serie angezeigt. Über die ent-

sprechenden Schaltflächen unter den Miniaturbildern können die weiteren Bilder bzw. Serien nachgeladen werden (siehe Abbildung 5, im rot markierten 

Bereich). 



NÖBIS 

 

08.11.2022 NÖ DocViewer Seite: 7 von 23 

 

Abbildung 5: Vorschau DICOM Bilddaten 

Durch Klick auf die Voransicht bzw. das CDA Symbol wird die Vollansicht für das jeweilige Dokument oder DICOM Objekt geöffnet. PDF und CDA Doku-

mente können (wenn in Ihrem Klinikum diese Funktionalität aktiv ist) in die lokale Krankengeschichte importiert werden. Weiters können beide Formate 

ausgedruckt werden (siehe Abbildung 6 und Abbildung 7 im jeweils linken, oberen Fensterbereich). Im Fall von CDA Dokumenten kommt der NÖ 

CDA2PDF Converter zum Einsatz um eine druckbare Version des CDA Dokuments zu erzeugen. In beiden Fällen öffnet sich ein Fenster mit einer Druck-

vorschau. 

Bei PDF Dokumenten stehen im rechten, oberen Bereich des Fensters Optionen zur Steuerung der Dokumentengröße zur Verfügung, (siehe Abbildung 6). 

Bei CDA Dokumenten kommt bei der Darstellung das offizielle ELGA Stylesheet zur Anwendung, eine separate Steuerung der Größe ist hier nicht mög-

lich. 
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Abbildung 6: Vollansicht PDF Dokument 
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Abbildung 7: Vollansicht CDA Dokument 
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Die Vollansicht für DICOM Bilddaten ermöglicht die Darstellung aller Einzelbilder der gesamten DICOM Studie in reduzierter Qualität. DICOM Bilddaten 

können nicht in die lokale Krankengeschichte importiert oder ausgedruckt werden. Über die Schaltfläche Telekonsultation kann der Fremdbefundungs-/ 

Telekonsultations-Workflow gestartet werden, Details dazu finden sich im Kapitel Teleradiologische Fremdbefundung / Telekonsultation ab Seite 11. Die 

Schaltfläche Detailansicht, öffnet den externen 2D Viewer. Dieser dient zur Darstellung der Studie in voller Auflösung und bietet erweiterte Interaktions-

/Vergleichsmöglichkeiten. Details dazu entnehmen Sie bitte der separaten Schulungsunterlage zum 2D Viewer. Alternativ kann die Detailansicht direkt aus 

der Aktionen Spalte in der Dokumentenliste aufgerufen werden (siehe Abbildung 1). 

 

Abbildung 8: Vollansicht DICOM Bilddaten
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TELERADIOLOGISCHE FREMDBEFUNDUNG / TELEKONSULTATION 

Im folgenden Abschnitt werden die Begriffe Fremdbefundung bzw. Telekonsultation erklärt sowie die technische 

Verwendung des Features über den NÖ DocViewer. 

BEGRIFFSDEFINITION 

Telekonsultation: Unter Telekonsultation wird die Anforderung an einen medizinischen Fachbereich zur Einho-

lung einer Fachmeinung (primär nicht Radiologischer Natur) verstanden. Das schriftliche Ergebnis dieses Pro-

zesses wird als Stellungnahme in NÖBIS geführt. 

Teleradiologische Fremdbefundung: Unter Fremdbefundung wird die Anforderung an eine radiologische Abtei-

lung mit dem Ziel einen radiologischen Befund zu erhalten verstanden. Hier steht also klar die Radiologie als 

Empfänger der Anforderung im Fokus. 

Wichtig: Der Absender eine Anforderung ist für die Begriffsdefinition nicht von Bedeutung, sondern primär der 

Leistungserbringer und das eigentliche fachliche Ziel der Anforderung. 

ANWENDUNG 

Wenn die Telekonsultation an Ihrem Standort eingerichtet ist und sie über die entsprechenden Berechtigungen 

verfügen kann, wie in Abbildung 8 dargestellt, über die Schaltfläche „Telekonsultation“ der Workflow gestartet 

werden. Alternativ kann die Telekonsultation unter den gleichen Voraussetzungen direkt aus der Aktionen Spalte 

in der Dokumentenliste aufgerufen werden (siehe Abbildung 1). 

Es wird in drei Schritten durch die Anforderung geführt. Im ersten Schritt (siehe Abbildung 9) füllen Sie bitte die 

grundlegenden Informationen aus: 

 Zielklinikum in dem die Fremdbefundung durchgeführt werden soll 

 Abteilung des Klinikums das die Fremdbefundung durchführen soll 

 Medizinische Fragestellung, die gemeinsam mit dem Bild (Studie) versendet werden soll 

 Eigene Kontaktdaten für Rückruf, wenn Telekonsultation erledigt wurde 

Im zweiten Schritt (siehe Abbildung 10) stehen zusätzliche Felder für medizinische Daten und Fragestellungen 

zur Verfügung. Weiters können hier den Anforderungen ergänzende Dokumente beigefügt werden. 

Schritt 3 (siehe Abbildung 11) dient der Darstellung einer Zusammenfassung der erfassten Daten. Wenn Sie die 

Anforderung absenden möchten, betätigen Sie die Schaltfläche „Fertig“. Ein weiteres Bearbeiten der Anfrage ist 

nun nicht mehr möglich. Vor dem Absenden der Anforderung können Sie jederzeit über die Schaltfläche „Zurück“ 

auf die vorherigen Masken zurückkehren.
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Abbildung 9: Telekonsultation Schritt 1 
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Abbildung 10: Telekonsultation Schritt 2 



NÖBIS 

 

08.11.2022 NÖ DocViewer Seite: 14 von 23 

 

Abbildung 11: Telekonsultation Schritt 3 
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ERWEITERTE PATIENTENSUCHE 

Im Zuge von NÖBIS Fremdbefundungen kann es vorkommen, dass die Patientendatensätze des anfordernden Klinikums und des befundenden Klinikums 

von NÖBIS nicht zusammengeführt werden können. Das bedeutet, dass die Dokumente die das befundende Klinikum verfasst, nicht für den Anforderer 

sichtbar sind. Vorkommen kann dieses Problem etwa bei Dubletten oder wenn die/der PatientIn nicht über eine Sozialversicherungsnummer verfügt. 

Die Erweiterte Patientensuche wird über die gleichlautende Schaltfläche aus der Patientenübersicht aufgerufen. Beim Start wird mit den demografischen 

Informationen der/des lokalen PatientIn automatisch eine Suche am NÖ Patientenindex durchgeführt und das Ergebnis dieser Suche wie in Abbildung 12 

dargestellt. Eine manuelle Anpassung der Suchparameter ist nicht möglich. 

 

Abbildung 12: Erweiterte Patientensuche Übersicht 
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Durch Auswahl eines Suchtreffers und betätigen der Schaltfläche „Anzeigen“ kann die Dokumentenliste dieses Treffers zur Anzeige gebracht werden. Um 

zu verdeutlichen, dass man den Kontext der/des lokalen PatientIn verlässt, ist dieser Vorgang separat zu bestätigen. Nach Bestätigung wird die Dokumen-

tenliste des ausgewählten PatientInnen angezeigt. Dokumente können auch aus dieser Ansicht in die lokale Krankengeschichte übernommen werden. 

 

Abbildung 13: Erweiterte Patientensuche Bestätigung 
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TELEKONSULTATION STATUSÜBERSICHT 

Die Telekonsultations-Statusübersicht ist für das empfangende Klinikum das Werkzeug um offene Anforderungen in den lokalen Befundworkflow zu über-

nehmen bzw. fehlgeleitete Anforderungen zu stornieren. Dem sendenden Klinikum dient die Statusübersicht dazu, den Status der eigenen Anfrage verfol-

gen zu können. 

 

Abbildung 14: Statusübersicht Anforderer 

Abbildung 14 zeigt die Statusübersicht aus Sicht eines anfordernden Klinikums. Es werden sämtliche, durchgeführte Telekonsultationsanfragen aufgelistet. 

Über das Lupensymbol in der Spalte BS kann das Begleitschreiben geöffnet werden (siehe Abbildung 15). Das Ampelsystem in den Spalten „Versendet“ 

und „Bearbeitet“ dient zur Darstellung des aktuellen Status. 
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Die Ampelfarben haben folgende Bedeutung: 

 

Farbe Versandstatus Bearbeitet Status 

Grün Versand technisch erfolgreich durchgeführt Anfrage wurde beim Empfänger importiert, die 

Befundung läuft. 

Schwarz Entfällt Anfrage wurde beim Empfänger storniert 

Rot Entfällt Anfrage beim Empfänger noch offen / nicht im-

portiert 

Orange Entfällt Anfrage wird beim Empfänger gerade importiert 

(der Importprozess ist noch nicht abgeschlos-

sen) 

 

Die Ampelsymbole dienen zusätzlich als Schaltfläche zum Öffnen einer Detailansicht, wie in Abbildung 16 dargestellt. Die Detailansicht zeigt den exakten 

Zeitstempel des Imports und durch welchen User dieser durchgeführt wurde. 
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Abbildung 15: Statusübersicht Begleitschreiben 
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Abbildung 16: Statusübersicht Detail 
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TELEKONSULTATION IMPORTIEREN 

Die Statusübersicht stellt für das konsultierte/befundende Klinikum die Funktionalitäten zum Start des Workflows zur Verfügung. Sie listet dazu alle offenen 

Anfragen an das eigene Klinikum auf. Durch Auswahl einer Zeile aus der Liste der offenen Anfragen, können die Anforderungen in den lokalen Konsil-/ 

Befund-Workflow eingeschleust werden. Im Folgenden sind die restlichen Schaltflächen der Abbildung 17 noch kurz erklärt: 

 

 

Abbildung 17: Statusübersicht Empfänger 
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Importieren: 

Dient zum Import der ausgewählten Anforderung in den lokalen Konsil-/Befundworkflow. Eine importierte Anforderung wechselt von der Liste der offenen 

Anfragen in die Liste der bearbeiteten Anfragen. 

Aktualisieren: 

Dient zur Aktualisierung der Liste, dabei werden neu eingetroffene Anforderungen in der Liste ergänzt. Die Liste aktualisiert sich nicht automatisch im 

Hintergrund, sondern nur durch Neustart oder betätigen der Schaltfläche „Aktualisieren“. 

Stornieren: 

Die Schaltfläche dient zum Stornieren von fehlgeleiteten Anfragen. Die stornierte Anforderung wechselt dann von den offenen Anfragen zu den bearbeite-

ten Anfragen. Die Stornierung ist für den Anforderer in seiner Statusübersicht ersichtlich. 

Zeige alle Abteilungen: 

Standardmäßig werden nur die Anforderungen an die eigene Abteilung angezeigt. Die Schaltfläche dient zum Anzeigen von Anforderungen die nicht an 

die eigene Abteilung gerichtet wurden. Dies ist hilfreich, wenn der Anforderer aus Versehen die falsche Abteilung adressiert hat. Die Anforderungen kön-

nen auch von anderen Abteilungen in den Workflow der eigenen Abteilung importiert werden. 

Offene Anfragen / Bearbeitete Anfragen: 

Die beiden Schaltflächen dienen zum Wechseln zwischen den Listen der bisher nicht bearbeiteten (offenen) Anfragen und jener der bereits bearbeiteten. 

Lupensymbol: 

Das Lupensymbol in jeder Zeile dient zur Anzeige des Begleitschreibens, welches mit der Anforderung mitübermittelt wird. Das Begleitschreiben ist in 

Abbildung 15 dargestellt. 
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KONTAKT 

Zur technischen Unterstützung kontaktieren Sie bitte die IT-Abteilung Ihres Klinikums.  

 

Für Verbesserungsvorschläge kontaktieren Sie gerne den verantwortlichen Service Manager: 

 

DI Manuel Ratzinger / NÖ Landesgesundheitsagentur 

Competence Center Elektronischer Patientenakt und Portale 

manuel.ratzinger@noe-lga.at 

 

bzw. den stellvertretenden Service Manager 

 

Andreas Gnant, MSc / NÖ Landesgesundheitsagentur 

Competence Center Elektronischer Patientenakt und Portale 

andreas.gnant@noe-lga.at 
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